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Der Chef der Sicherheitspoligei
Berlin, den_20, August 1943.
und des SD.
Büco des S'aa'sfekretärs
IVD 5 d-BN8230/43
be a Reid d.v.eho
in Böhmen und Mähren.
An alle
Eing.: 2 5.AUG. 1943
Staatspolizai-leit-stellen,
Kommandeure der Sipo.u.a.sD-p
Befehlshaber der Sipo.u.d.SD.,
Nachrichtlich
dem Reichssicherheitshauptant
IV-Gst.- 2 Exemplare,
Amt III und V,
II A 1 - 3 Lxemplare zur Erlaßsamlung,
den Höheren - und Polizeiführern,
den Inspekteuren der Sipo.u.d.SD.,
den Kriminalpolizei-leit-stellen,
den SD--Leit-Abschnitten.
Betrifft: Maßnelmen zur Verhinderung der Flucht
kriegsgefanguner sowjetrussischer
Offiziere von den Arbsitskommandos.
Bezug:
Ohne.
-- 
Auf Grund der stark angestiegonen
Fluchtfälle kriegsgefangoner sowjetrussischer
Offizierc von den Arbeitskommandos hat das Ober--
    c de 
- Az. 2R 24.17s Kriegsgef.Org.(IIIb) Nr. 5329/43 -
BrAg
aus Vorbeugguigsgriinden folgende Sehutzmaßnahmen
angeordnct:
.*.1.) Grundsatz: Kolonnonarbeit.
-
Abtonnung von allcn Zivilarbeitern, insbeson-
dore von östlichen und südöstlichen, auf der
Arbcitsstclle ist erforderlich, Ausnahmen sind
sorgfültig in Zusammenarbeit mit Abvalr zu
überpr'ifon und on Oky im Falle von Fluchten zu
molden.
2.) Did in der Rüstungsindustrie beschäftigton
kr.gof. sowj. Offizicre, deron Führung nicht
einwandfrei iut, und die einun schlcehten
NF-1l/490
$



1a

-2

Binfluß auf andere Kr, Gef. ausüben, sind im

Binvernehmen mit dcn Arbcitsëmtorn aus ihren

bisherigen Einsatzstellen horauszulösen und in

geschlossenen Kdos. in schvere/Arbeit bei guter

Übersichtsmöglichkcit oinzusetzen.

Offenkundige Hetzcr sind der Sichorheitspolizci

zu üborgebon.

3.) Die Arbeitsstellcn und die Unterkünfte kr.gef.

sowj. Offiziere sind zu überprüfen, ob sic bei

Anlegung schärfstor Maßstäbe don abwchrmäßigen

Anfordorungen entsprechcn. Die Unterkünfte

müssen durch besonders starke Verschlußvorrich--

tungen gesichert sein, Zur Vorstirkung der

Bowachung der Unterkünfte während der Hacht

können zusätzlich Wachhunde eingcsetzt worden.

4.) Hilfswnchmannschaften sind für cinc ausreiehendo

Bowachung auf don Arbeitsplätzen entsprechend

zu vorstärkcn. Sie sind grundsätzlich bowaffnot

cinzusctzon. Ausnahmen sind nur boi übersicht-

lichem Arbeitsuinsatz in guschlossonon Räumon

zulüssig.

5.) V.-Leutc sind in verstärkten Umfange in dic

Arb.Kdos.inzubauen.

6.) Wachmanncchaften und Hilfswachmannschaften sind

durch A.o. in kürzeren Zwischonräumen fort-

laufond über ihrc Pflichten zu unterrichten.

7.) Wo trotz Verstärkung der Sichorungsmaßnahmen

Mängel nicht behoben worden können, sind dic

Offizicrs-Kdos. unverzüglich zurückzuzichon.

Dun zuständigun LAä ist Gelogenheit zur Ersatz-

gcstellung zu goben.

8.) Nachtarbeit kr.gof.sowj.Offizicre ist nur auß

Arboiteplätzen zuzulassen, dic ständig durch

Verstärlung dor Vechmannschafton oder Hilfswach-

mannschaiten bowacht sind.

59116
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Ich bittc um Kenntnisnahme. Dio Kreis-

und Ortspolizeibchörden sind von der Anordnung

des Oberkommendos dor Wehrmacht zu unterrichten.

Berichte sind zu erstatten, wenn aus sichorheits--

polizeilichen Gründen Abhilfe erforderlich ist.

In Vertretungs

gez.: M i l lc r .

Boglaubigt:

Gebeine

Ziei

Kanzleiangostellte.

gi-
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Fernschreibstelle

.6857

Laufende Nr.

Fernschreibname

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

43

19

Datum:

19

um:

0125

1/2b

um:

an:

von:

C

durch:

Unlena

durch:

Rolle:

Bermerke:

- DRINGEND SOFORT VORLEGENN

Tamisuaiha.

BERLIN NUE NR. 137 109 1.8.43 2150 = HU =

mnaduas

AN ALLE KDR.D.SIPO U.D.SD - ALLE STAPO(LEIT)STELLEN -

1

NACHRICHTLICH: AN DIE HOEHEREN - UND POL. FHR. -

AN DIE BDS.U.D. SD - AN DIE INSP. D. SIPO U.D. SD =

OKW. HAT HEUTE NACHT BEFOHLENEN ALARMSTUFE ( VERDACHT

ESNESSSS

FUER BEWACHUNGSEINHEITEN WIEDER AUFGEHOBEN MIT DER MASSGABE,

DASS GROESSTE VORSICHT AM PLATZE =

DER CH.D. SIPO U.D. SD -GEZ. DR. KALTENBRUNNER,

L- OBERGRUPPENFUEHRER +

4

O

3/8.43.

e

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggehers

St. S.KF-1K/43

808. Hugo Bönide, Berlin W 62.
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Fernschreibstelle

Ml

Laufende Nr.

Fernschreibname

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

Datum:

19

:un

8/2

:un

an:

po

von:

durch:

durch:

Ihinan

Rolle:

Bermerke:

Fernschreiben:

+ BERLIN NUE NR. 137 106 1.8.43 1 2150 = HU =

-1/U.POL. FHR. -

NNORNN

AN DIE BDS. BEZW. INSP. D.SIPO U.D. SD -IM REICH,

(gsott)

FO G GO

NNNRNNNN

WONACH DIE RUSS. KRIEGSGEFANGENEN U. OSTARBEITER IN DER

NACHT ZUM 1.8. AUSBRUCHSABSICHTEN HABEN SOLLEN, HAT DAS

TR RN  T H GNA R GRR

ERGA GARGA

A A

ICH GEBE HIERVON KENNTNIS.=

DER CH.D. SIPO U.D. SD -GEZ. DR. KALTENBRUNNER,

- OBERGRUPPENFUEHRER +++++++

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

808. Bugo Bönide, Berfin 28 62.



Dey Chef der Sicherheitspolizei

Berlin, den 21. Juni 1943.

und des SD.

IV D 5 - B.Nr. 2026/3 (alt)

Büca des Staats■ekretärs

bo  Feidisprotektor

in Bühmen und Mahcen.

Ciag: 26. JUNI 1943

An alle

Staatspolizei-leit-stellen,

Kommandcure der Sipo.u.d,SD.,

Nachrichtlich

dem Reichssicherheitshauptamt

IV - Geschäftsstelle ( 2 Exemplare),

IV D - Ausländische Arbeitor,

II A 1 zur Erlassammlung ( 3 Exemplarc),

Amt III und V,

don Höheren H- und Polizeiführern,

den Inspekteuren der Sipo.u.d.SD.,

den SD-Leit-Abschnitten.

Botrifft: Merkblatt für Betriebsführer, Betriebs-

obmänner und Unterführer in den

Betricben.

Bezug:

Ohne.

Anlage:

-1-

Der Beauftragte für den Vierjehrcsplan

- Der Generalbcvollmächtigte für don Arbeitsein-

satz - hat zur Unterrichtung der Betriebsführer,

Botricbsobmänner und Unterführer in den Betrieben

über die Grundsätze in der Behandlung sowjot-

russischer Kriegsgefangener ein Merkblatt heraus-

gegeben.

Ich übersonde als Analge diescs Merk-

blatt zur Kenntnisnahme.

In Vertretung

goz.: Mullce.

Beglaubigt:

ciin Ogar

Geheime

Cchlr

Kanzloiangestellte.

12

6.43

gü-
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MERKBLATT

für

Betriebsführer, Betriebsobmänner und Unterführer

in den Betrieben

Betr.: Einstellung zu den Kriegsgefangenen aus den Ostvölkern.

Der deutschen Kriegswirtschaft sind in großer Zahl Kriegsgefangene aus dem Osten

als Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt worden. Es ist selbstverständlich, daß sich unter

den 25 Jahre lang von den bolschewistischen Machthabern beeinflußten Kriegsgefangenen

ein Teil fanatischer, gewohnheits- und berufsmäßiger Helfer des Bolschewismus befinden.

Diese Elemente sind aber zum weitaus größten Teil bereits ausgesondert und nicht zum

Arbeitseinsatz gekommen.

Die meisten Kriegsgefangenen aus den Ostvölkern zeigen sich für die anti-

bolschewistische Beeinflussung durchaus aufgeschlossen. Hierzu trägt besonders bei, daß

ihr persönliches Erleben in der Sowjetunion, ihre Unterbringung, Verpflegung, Behand-

lung und die Ordnung in Deutschland in krassem Gegensatz zu den ihnen laufend und

intensiv beigebrachten Behauptungen der bolschewistischen Agitation stehen. Diesen

Tatsachen muß die Behandlung der Kriegsgefangenen in den Betrieben durch ent-

sprechende Einstellung der Betriebsführer und Wachmannschaften Rechnung tragen. Die

mit der Arbeitsüberwachung betrauten Kräfte müssen daher besonders unterrichtet

werden.

Sinn und Zweck des Arbeitseinsatzes ist es, von den Kriegsgefangenen wirkliche

Leistungen zu erhalten. Sie müssen das Bewußtsein haben, daß die deutsche Einstellung

zu ihnen nur dann eine bedingungslos feindliche ist, wenn sie selbst eine solche Einstellung

durch ihre Haltung, durch mangelnde Leistung oder gar durch offene oder versteckte

Sabotage heraufbeschwören. Dagegen müssen sie aber ebenso die Gewißheit haben, daß

jede willige Leistung einegerechte Anerkennung findet. Es ist selbstverständlich, daß wir uns

nicht würdelos anbiedern; es ist aber ebenso notwendig, alle Behandlungsmethoden aus-

zuschließen und zu unterbinden, die geeignet sind, diese Kriegsgefangenen sinnlos zu ver-

bittern und sie zu Trotz und Ablehnung zu veranlassen.

Betriebsführer, Betriebsobmänner, Unterführer der Betriebe und Wachmannschaften

werden daher gebeten, dafür Sorge zu tragen, daß alle zivilen Kräfte, die mit den Kriegs-

gefangenen der Ostvölker in Berührung kommen, ihre Einstellung gegenüber diesen eben-

falls den genannten Grundsätzen und Maßstäben anpassen. Oberster Grundsatz bleibt, aus

den Kriegsgefangenen der Ostvölker so viel an Arbeitsleistung herauszuholen, als nur

irgend möglich ist. Entscheidend werden immer die zur Anwendung kommenden

Methoden sein. Der primitive Angehörige der Ostvölker hat ein ausgesprochenes Gefühl

für Gerechtigkeit. Behandeln wir ihn nach den oben angeführten Grundsätzen, so werden

wir ganz automatisch seine Leistung steigern und damit erreichen, was wir wollen: wert-

volle Arbeitskräfte für die Erringung des Sieges.

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz

5. 43. 100 000 C/2793
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Benlin, den 17. Juni 1943

Der Ohcf der Sicherheitspolizei

und des SD.

IV D 5 - B.Nr. 8034/43

E

28J0N 943

n.

An alle

Staatspolizcilcit-stollen,

Kommandeure der Sipo.u.d.SD.,

Nachrichtlich

dcn Reichssicherheitshauptamt - IV D,

IV D - Ausländische Arbeiter -,

IV - Geschäftsstelle ( 2 Exemplare),

III, V ,

II A 1 - zur Erlassammlung ( 3 Exemplare),

den Höheren - und Polizeiführern,

den Inspoktcuren der Sipo.u.d.SD.,

den Befehlshabern dor Sipo.u.d.SD.,

den Kriminalpolizei-leit-stellen,

den SD-Leit-Abschnitten.

Betrifft: Postverkehr sowjetrussischer Kriegsge-

fangener in don Lagern und Arbeitskommandos.

Bezug:

Mcin Runderlaß vom 4.12.42 - IV A 1 c -

B.Nr. 9066/42.

Das Oberkommando der Wchrmacht hat unter

Bezugnahme auf seine Erlasse vom 27.4. und 19.11.42

durch Erlaß vom 4.6.43 - Az. 2f 24.60c Kriegsgef.

Allg. (V) Nr. 3963/43 - folgendes verfügt:

" A) Im Einvernchmon mit dem Reichsminister

für die besetzton Ostgebicte wird der Postverkehr

in den Gebieten nach der Bezugsverfügung vom

19.11.42 nunmehr grundsätzlich für alle sowj.russ.

Kr.Gef. zugelassen. Die Beschränkung als widerrufliche

Vergünstigung "für besonders gute Arbeitsleistung

oder Betätigung in deutschem Interesse" wird aufge-

hoben. Dic Postkarten mit viersprachigem Aufdruck

dooman n data  p

Darüber hinaus (odor an Stelle der Rückantwortpost-

karten - vergl.Abs.4) wird in bestimmten Zeiträumen

, ein Briefverkehr mit den Angehörigen dor Kr.Gef.

gestattct. Zu diesem Zwecke werden Briofformulare

mit Rückantwort ausgegeben. Das Antwortformular

Eh/$l=8M
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können dic Angchörigen der Kriegsgefangenen als.

gowöhnlichen Brief zurücksenden oder in ein Päckchen

im Gawicht bie zu 250 g cinlegen. Andcres Briefpapier

darf nicht vervandt vorden. Auf dem Briofformular für

die Kriogsgefangenen ist cin Vermerk viorsprachig auf-

gcdruekt, der dio Anguhörigen anweist, wie das Ant-

wortformular zu benutzen-ist; die freibleibenden

Zeilen sind für Mitteilungun der Kr.Gef. bestimmt.

Dio benötigten Vordrucke sind von der Firma B a r -

g o u Sëhnc, Berlin SW, Wassertorstr,62, zu bozichen

und an die Kr.Gef. gegon Bezahlung abzugebcn.

Dicsor Postverkehr ist in dem Maße einzuräumen, als

die Postprilifstellen in den Lagern die Zensur bewälti-

gon können. Die Legerkommandanten regeln den Umfang

.der abgehenden und eingehendan Post selbständig im

Benchmen mit dom für das Lager zuständigen Postamt.

Dic Beschränkung, daß der Kr.Gef. nach den Heeres-

gebieten und rückwärtigen Armeegebieton nur eine

Postkarte im Monat absenden darf, bleibt bestehen,

jedoch kamn anstatt der Postkarte ein Brief bowilligt

werdon..

Besonders gute Arbeit oder Bustätigung im dcutschen

Intercsse kann auch weiterhin durch Bawilligung

zusätzlicher Post belohnt werdën.

B) Der Postvcrkehr der Angchörigen der Ostwachzüge

(früher Hiwa)--OkW-Vcrfügung vom 24.12.42 - Az.2f

24.60c Kricgsgef.Allg.(V)-Nr. 14495/42 ist von den

Lagerkommandanten im Sinne dieser Verfügung ent-

sprechend zu erweitorn.

c) Dcr Postverkehr für sowjetischc Kr.Gef., die

deutschen Trupponeinhciton zuguteilt sind, wird von

den in Betracht kommenden Wchrmachttcilen angeglichen

werdon.".

Ich bitte um Kenntnisnehme

gcz.: Müllor.

59110
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts
Prag IIden 14.Mai 1943.
beim Reichsprotektor
Thungasse 18
in Böhmen und Mähren
Fernruf: 60141, 77941, 77841, 64941
Büro des S aa
6131/3 Prot.2 Italien
bein Fen
in Boh
Es wird gebeten, diescs Aktenzcichen und den Sachbetreff bei weiteren
Schreiben anzugeben.
Eing.: 15.MAI 1943
Abschriftlich
dem Büro des Herrn Staatssekretars--
in P_r_a__..
im Anschluß an das Schreiben vom 17.April 1943 - Nr.6131/43
Prot.2 Italien - mit der Bitte um Kenntnisnahme ergebenst
übersandt.
In Vertretung:
c E att (
Terninn hat am 2il.5, 10000h
morgcn
cin Gevelmner nvit mera teroixep e
9
Mouie doite.
E+..F10 c/43
/
19/0.43
455
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A_b_s_c h_r_if t.

R.Consolato Generale d'Italia

N. 1269

Das Kgl.Italienische Generalkonsulat beehrt sich, dem

Herrn Vertreter des Auswärtigen Amts beim Reichsprotektor in Böh-

men und Mähren davon in Kenntnis zu setzen, daß der Kgl.Italieni-

sche Generalkonsul, Don Giuseppe C a p e c e - G a l e o t a ,

Duca della Regina, am 11.Mai 1943 in Prag eingetroffen ist und

die Leitung des Kgl.Generalkonsultes übernommen hat.

Prag, den 11.Mai 1943/XXI.

An den

240

Herrn Vertreter des Auswärtigen Amts

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

59109
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Der Reichsführer-

Borlin, den 10. Mai·1943.

und Chef der Deutschen Polizer

S - IV A 1 c - B.Nr. 433/43

Büto des Staa sjekeetärs

O.- Kdo. I. O Nr. 90/43.

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.= 15.MA11943

An alle

Staatspolizei-leit-stellen

Kommandeure der Sipo.u.d.SD.)mit Ausnahme

Befehlshaber der Sipo.u.d.SD.der besetzten

)Ostgebiete.

Nachrichtlich

J

dem Hauptamt Ordnungspolizei J

den Höheren j- und Polizeiführern

den Inspekteuren der Sipo,u.d.SD,

den Befehlshabern der O.P.

den Kriminälpolizei-leit-stellen.

Betrifft: Mitwirkung der Polizei zur Bewachung

der Kriegsgefangenen auf den Lande.

Bezug:

Ohne.

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes

und der zunehmende Mangel an Wachmannschaften und

Hilfswachmannschaften haben insbesondere bei dem

Einsatz von Kriegsgefangenen auf dem Lande dazu

geführt, daß bei der z.T. weit zerstreuten Lage

5. 43

der Einsatzstellen die Kriegsgefangenen durch

die Wachmannsohaften und Hilfswachmannschafton

vielfach nur unzureichend beaufsichtigt werden

können. Dies gilt vor allem für die Fälle, in

denen mit Rücksicht auf weite Entfornungen von

der Untorkunft des Arb. Kdos. cine Einzelunter-

bringung von Kriegsgefangonen bei den Unternch-

mern zugestanden werden mußte.

Eine verschärfte Beaufsichtigung der

Kriegsgefangenen ist jedoch zur Aufrechterhaltung

der Disziplin, Steigorung der Arbeitsleistung

und Fluchtverhinderung notwendig.

Das Oberkommando der Wehrmacht hat mit

St.SπF-1h/43
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meiner Zustimmung angeordnet, daß die Lagorkommandan--

ten zur Beaufsichtigung dor Kriegggefangenen auf

dem flachen Lande mehr als bisher die Unterstützung

der Gendarmeric für alle die Fälle erbitten, in

dencn eine ausreichende Bcaufsichtigung durch dic

Wachmannschaften und Hilfswachmannschaften nicht

gewährleistet ist.

Die disziplinare Unterstellung der Wachmann--

schaften und Hilfswachmannschaften bleibt davon

unberührt. Bei Abwcsenheit dor Wachmannschaft

haben in Fällen, bci denen oin sofortiges Eingreifon

géböten ist, die Gendarmen das Recht, den Kriogs--

gefangenen Befehle zu erteilen. Sie haben in

diesen Pällen den Kriegsgefangenon gegenüber die

Befugnissc der Hilfswachmannsehaften. Dio Gondarmen

haben nach einen Einsohreiten die nächste zustän--

dige Dienststcllo der Wehrmacht (Führer des Arbeits-

kommandos, Kontroll-Offiziere, Lagerkommandanton)

und in besonders wichtigen Fällen die nächste

Dienststello der Staatspolizei sofort zu unter-

richten.

Die Lagerkommandantcn sind angewiesen, don

Gend.Kreis- und Abteilungsführern Abdruoke der

Dienstanweisungen für die Wachmannschaften für

Unterrichtszwccke zur Verfügung zu stollen.

Ich ersuchc, die Kommandeure der Gendarmerie

und die Kreis- und Ortspolizeibchörden von dicser

Anordnung zu untorrichten. Ein evtl. Einsatz

der Landwacht in diesem Rahmen wäre mit don ört-

lichen Dienststellcn zu besprcchen.

In Vertretung:

gez.: Panzinger .(I.V.)

Beglaubigt:

Geheime

Kanzfoiangestollte.

mes

59108
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Der Ghef der Sicherheitspolizei
Berlin, den 6. Mai 1943.
und des SD.
IV A 1 c - B.Nr. 2848/43g
eim
Snhe Y LD.J .Q
An
in Bohm 'n uao Mahren.
alle Staatspolizei-leit-stellen
Eing.: 12.MA1 1943
die Kommandeure der Sipo.u.d.Sp.
die Befehlshaber der Sipo.u.d.SD.
Nachrichtlich
J
dem Reichssicherheitshauptamt
IV-Geschäftsstelle ( 2 Exempl.)
IV D 5 , II A 1 ( 3 Exemp].)
den Höheren H- und Polizeiführern
den Inspekteuren der Sipu.u.d.SD.
den Krimin-Jpolizei-leit-stellen
den SD-Leit-Abschnitten.
Betrifft: Behandlung kriegsgefangener sowjetischer
Offiziere, die sich hetzerisch hervortun.
Bezug:
Ohne.
Das Oberkommando der Wehrmacht hat durch
Erlaß vom 10.4.43 - Az. 2f 24.11 Chef Kriegsgef./
Allg·(VIa) Nr. 979/43 geh. - ftlgendes verfügt:
" Kriepsgef. sowjet. Offiziere, die sich
hetzerisch hervortun und hierdurch naehteilig auf
die Arbeitswilligkeit der übrigen sowjetr. Kr.Gef.
einwirken, sind von dem für sie zuständigen Stalag
als politisch unerwünschte Hetzer im Reich der
nächsten Staatspolizeistelle, im Gen.Gouv., Ostland,
Ukraine und Norwegen dem nächsten Kommandeur der
1e/ 5.43.
Sicherheitspolizei zu übergeben. Eine Versetzung
derartiger Hetzer in das ausschließlich für
sowjet. Offiziere vorgesehene Stalag XIII D,
Nürnberg, findet nicht statt."
Die sowjetischen Offiziere sind zu
übernehmen. Ihre staatspolizeiliche Behandlung hat
im Rahmen meines Runderlasses vom 30.3.43 -
IV A 1 e - B.Nr. 2920/42g - zu erfo)gen.
In Vertretung
gez.: Panzinger.(I.V.)
Beglaubigt:
X
Gabeime
Kanzleiangestellte.
Gii-
$t.N5-19/439
lauispo



Der Chef der Sicherhèitspolizei

Berlin, den 7. April 1943

und des SD.

IV A l c - 2652/43 g

Geheim

An alle

Staatspolizei-leit-stellen. d a ...

Kommandeure der Sipo.u.d.SD.,l -Teo ve

Befehlshaber der Sipo.u..Stn Buhmulanen.

Ein: 12. APR. 1943

Nachrichtlich

dem Reichssicherheitshauptamt-

II A 1 (3 Exemplare)

IV D 5

IV Geschäftsstelle (2 Exemplare)

IV C 2,

den Ämtern III und V,

den Höheren - und Polizeiführern,

den Inspekteuren der Sipo.u.d.SD.,

den Kriminalpolizei-leit-stellen,

iden SD-Leit-Abschnitten.

Betrifft; Verkehr sowjetrussischer Kriegsgefangener mit

deutschen Frauen.

Durch den vermehrten Arbeitseinsatz sowjetrussi-

scher Kriegsgefangener kommen diese Kriegsgefangenen auch

mit deutschen Frauen in Berührung. Das Oberkommando der

Wehrmacht hat bereits Anfang des Jahres l942 die Kriogsge-

fangenen darauf hingewiesen, daß sie ggf, mit den schwer-

sten Strafen zu rechnen haben. Das OKw, ordnot jetzt in

einem Erlaß vom 9.3,43 - Az. 2f 24.19b Chef_Kriegsgef,

Allg. (vIb) - Nr, 853/43g - an, daß bei festgestelltem

Umgang sowjetrussischer Kriegsgefangener mit deutschen

Frauen nach dem Erlaß vom 27.8.42, der mit meincm Erlaß

vom 3.9.42 - IV A 1 c - 2468 B/42 g - nach dort übersandt

vurde, zu verfahren ist.

Bei festgestelltem Umgang sowjetrussischer

Kriegsgefangener mit deutschen Frauen, insbesondero

Geschlechtsverkehr, ist in jedem Falle Bericht zu er-

statten.

E1. C.F-1 f/43g
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Ich beabsichtige, bei nachgewiesenem Geschlechtsverkchr

Sonderbehandlung ünd in einfachen Fällen die Überführung

in ein Konzentrationslager anzuordnen. Die Lagerkomman-

danten sind um Überstellung der Kriegsgefangenen zu er-

suchen. Im Veigerungsfalle ist unverzüglich zu berichten,

damit die Freigabe beim OKW. von hier aus beantragt werden

kann.

Schutzhaftanträge gegen sowjetrussische Kriegsgefangene

sind nicht zu stellcn. Dem ausführlichen Tatbericht brau-

chen Lichtbilder und Vernehmungsniederschriften nicht

beigefügt zu werden.

Gegen die deutschen Männer und Frauen, die mit

sowjetrussischen Kriegsgcfangcnen in irgendeiner Weise

Umgang pflegen, ist nach den gegebenen Richtlinien Straf-

verfahren einzuleiten. Bis zum Erlaß eines Haftbefehls

bzw. Durchführung eines Strafvorfahrens sind sie in Schutz-

haft zu nehmen. Schutzhaftantrag ist an das Reichssicher-

heitshauptamt - Iv c 2 - zu richten.

In Vertretung:

Gebeime

gez. M üll e r

Beglaubigt:

Beck

Kanzleiangestellte.

Ps

sio Bogang

4.43
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Der Chef der Sicherheitspolizei

Berlin, den 30. März 1943

2

und des SD.

IV A J c - 1013/43

C

DTrOSt

1. :1 9 cehn

i..

.Pn

An alle

C-7.APR. 1943

Staatspolizei-leit-stellen

Kommandeure der Sicherheitspolizei und des SD.

Nachrichtlich

dem RSHA. - II A 1 - (3 Exemplare)

IV Gst.

(2

"

)

IV D - Ausländ. Arbeiter -

IV D 5

IV E 2

den Höheren W- und Polizeiführern

den Inspekteuren der Sicherheitspolizei und

des SD

den SD-Leit-Abschnitten.

Betrifft: Verwendung kriegsgefangener sowjetischer

Facharbeiter im Einzeleinsatz

Bezugi

Ohne.

Umstehend übersende ich Abdruck eines Erlasses

des Cberkommandos der Wehrmacht vom 9.3.43.

Ich bitte, die politisch-polizeilichen Abwehr-

beauftragten von dem Erlass des OKW: zu unterrichten und

anzuhalten, bei festgestellten Mißständen nach dort zu

berichten.

A

enr

Beglaubigt:

Beck

esses Srgang

Kanz elangestellte.

8y 5.43

Ps

4S.TF-1d/43 g
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Abschrift.

Oberkommando der Wehrmacht

Az. 2f 24. 17s Chef Kriegsgef.Org.(IIIb)

Nr.1140/43

Berlin-Schöneberg, den 9.3.1943

Badensche Str. 5]

Betr.: Verwendung kr.gef. sowjet. Facharbeiter im

Einzeleinsatz.

Um eine möglichst weitgehende berufsgemäße Verwendung

kr.gef._sowjet. Facharbeiter (Off. und Mannschaften) durch-

führen zu können, wird genehmigt, sie auch einzeln unter

folgenden Voraussetzungen in Arbeit einzusetzen:

1) In jedem Einzelfalle ist zu prüfen, ob abwehrmäßige

Bedenken einem Einzeleinsatz entgegenstehen.

2) Der Einzeleinsatz darf nur von gemeinsamer Unterkunft

aus erfolgen.

3) Die Bewachung des für einen Einzeleinsatz vorgesehenen

Facharbeiters während der Arbeit durch einen Wachmann

oder Hilfswachmann muß sichergestellt sein.

4) Die Genehmigung zum Einzeleinsatz ist nach Prüfung aller

Voraussetzungen durch den zuständigen Lager-Kdten. zu

erteilen.

5) Einer besonderen Prüfunp der die Person des Kr.Gef. be

treffenden abwehrmäßigen Belange bedarf es nicht, wenn

die einwandfreie Haltung des Kr.Gef. bereits vom OKw/

Amt Ausl/Abw. - Abw. III Kgf. - bestätigt worden ist.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

Im Auftrage

gez. von Graevenitz.

59105
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Der Chef der Gicherheitspclisei

Bevlin, den 30, März 1943.

und des SD

I041--08.01-2920/42_6---

0

-

1

L2{1

ia Bun

I'al.en.

An alle

Eing: 10.APR.1943

Staatspolizei-leit-stellen,

Krininalpolizei-leit-sgellen,

Kommandeure der Sipo. unu des sD.,

Befehlohaver der Sipo u.d.sp.

Nachrichtlighs

deu Leichssicherhaituhauptant:

IV-Geschäftsetelle (2 Exenplare)

IV D , IV D 5, IV C 2,

Ant Ili, V. (3 Exemplare)ne "al:gnsaiuna)

s da

Cen Höheren G-und Poliseifitrewn,

den Inapekteuren der Sipo. und des 3D.,

trime Doggag

den -lirtschafts- tic Terwaltungshuuptant

A ecantaequy

Konzentrationslagar in Oranionburg (a.2o Ab-

941 4.43.

drucion).

Betr

Etaatspolizeiliche Kasenahmen gegen sow-

jetrussische Ariegdgefangene.

Bezug

Ohne.

mt.

Die Behandlung von flüchtigen sowjotrussischen

Kriegogefangenen ist dnrch Verfugung dee OKy. (Akt.Z,

Ox - 2 f 24.73/chef Kriegeget./A1lz.Ia 1155/42(geh) )

von 5.5.4z geregelt. Jch nehme Bezug auf neinen

TTTS

./.

4N-1e/430
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gen der Behandlung sowjetrussischer Kriegsgefange-

ner bei andcren Straftaten verweise ich auf mei-

nen Runderlass vom 3.9.1942 - IV A 1 c - B.Mr.

2468/ B/42 .

Bisher vurden auf Antrag der Staatspolizeileitstel-

len dia soujetrussischen riegogefangenen, die auf

ihrer Plucht kriminelle Belikte begengen haben oder

die von den Stalag-Kommandanturen wegen krimineller

Delikte usw. zur Verfügung gestellt wurden, von hier

in ein Lonzentrationslager zum Arbeitseinsatz oder

zur xekution eingewiesen.

Dis inveiswng in die onzentrationslager zun Ar-

beitseinsats erfolgte anfänglich bei leichteren

Delikten, Während bei schwereren Delikten, bei

mehrmaliger Plucht und in den Pällen, in denen

eine verbrecherische -Ve:ranlagung festgestellt vurde,

die inordnung zur Exekution erfolgte, Auf Grund

der imner grüsseren Anforderungen auf dem Arheits-

markt wurdon in der letzten Zeit die sowjetrussi-

schen Kriegsgefangenen auch dann zum Arbeitsein-

satz in oin Iager eingowiesen, wenn si e sclwerere

Delikte verübt hatten.

./.

W77
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II

Zur Vereinfachung des Geschäftsbetriebes delegiere ich

den Staatspolizei-leit-stallen bzw. Kommandeuren das

Recht der Dinveisung in die KL. gegen sowjetrussische

Kriegsgefangene in nachfolgenden Fällen:

1.) Bei flüchtigen sowjetrussischen Kriegsgefangenen,

die auf ihrer Plucht kriminelle Delikte (z.B.

Lebensmitteldiebstähle ~auch bei Nachtzeit-)

verübt haben und gegen die eine Sonderbehandlung

nicht angebracht erscheint,

2.) Bei sowjetrussischen Kriegsgefangenen, die we-

gen krimineller Delikte oder sonstiger Verstösse

von den Stalag-Kommandanturen vegen Nichtaus-

reichene der Disziplinarbefugnisse zur Verfügung

gestellt werden und bei denen eine Sonderbehand-

lung nicht angebracht erscheint.

Nur bei Gewaltverbrechon von sowjetruss. Kriegsgefange-

nen (z.B. Lord, Brandstiftung, Gowalt gegen Arbeitgeber,

ihre Bewachung oder krim. Verhalten gegon Prauen -Ge-

schlechtsverkehr- uev.) oder gofährlichen politischan

Delikten (Aufforderung zur Sabotage, Streilt usw.) ist

wegen Exekution durch FS. an das Reichssicherheitshaupt-

amt -IV A 1 c- zu berichten.

Bei der „inweisung in die Lager zum Arbeitseinsatz ist

dem Transportführer nur ein Schreiben mitzugeben, das

nebeniden Crund der Pestnahme die Mitteilung enthält,

./.
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dass die iriogegefangenen zum irbaitscinsatz eingewie-

son werdon. line erkennungsdienstliche oder schutz-

haftmässige Bahandlung in üblichen Sinnc hat nicht zu

orfolgen.

Über die Binveisungen ist in Rahmon der vorgeschriebenen

allgemeinen Statistik wnter "Besonderes" monatlich zu

berichten.

III.

Bei kriminellen Delikten, insbesondere bei Kapitalver-

brechen, finden nur staatspolizeiliche Massnahmen inwen--

dung. Hine Aburteilung durch deutsche Gerichte kommt

nicht in Irage. Die Kriminalpolizei-leit-stellen haben

daher in jedom Palle, der bei ihnen anhängig wird, nach

Klärwng des Gachverhaltes den Vorgang nicht an die

Staatsanwaltschafton, sondern an die Staatspolizei-leit-

stollen abzugeben, Säntliche Polizeidienststellon des

Beroichs sind von den Staatspolizei-lsit-stellen ent-

sprechend zu unterrichton.

In Vortretung:

gez. Nüller.

Beglaubigt:

kidel

Kanzleiangestellte.

imes

59103



Berlin, den 18. Februär 1943
ST
Der Chef der Sicherheitspolizei
und des SD.
IV A J c - 2254/43 g
Geheim
An alle
Staatspolizel-leit-stellen
Kommandeure der Sicherheitspolizei und des SD.
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und_des SD.
U.
Nachrichtlich
1
ia b.
dem Chef der Ordnungspolizei,
.on
25. FEB.1943
dem Reichssicherheitshauptamt IV D,
11
IV D 5,
4
Amt III,
:
Amt V,
Lden Höheren - und PoJizeiführern,
den Inspekteuren der Sicherheitspolizei und des SD.
den Kriminalpolizei-leit-stellen,
den SD-Leit-Abschnitten.
Betrifft: Neue Propaganda unter den sowjetrussischen
Kriegsgefangenen.
Anlagen: - 1 -
Als Anlage übersende ieh einen Erlass des Ober-
kommandos der Wehrmacht vom 28.1.43 mit den herausgegebenen
Richtlinien für die propagandistische Behandlung der sowjet-
russischen Kriegsgefangenen zur Kenntnisnahme.
Über etwaige nachteilige'Auswirkungen des Er-
lasses bitte ich zu gegebener Zeit zu berichten.
In Vertretung:
Geheime
gez. Mü j 1e r
Beg■aubigt:
Gebeimes
IHeck
Kanzleiangestellte.
Fs
A
.06.d
/ /2.43.
St.S.-1c/43g
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Abschrift.
Berlin-Schöneberg, den 28.).43
Oberkommand der Wehrmacht
Badensche Str. 51
Az.2 f 24.72h/73 Chef Kriegsgef/Al1g(Ia)
Nr. 278/43 g
Geheim!
Einschreiben!
Betr.: Neue Propaganda unter den sowi.Kr.Gef.
J.) Unter den sowjetischen Kr.Gef. sind bisher einzelne Völker-
schaften als Feinde des Bolschewismus erkannt und entsprechend
beverzugt behandelt und verwendet worden.
Die Erfahrung hat inzwischen gezeigt, daß nicht alle
coa  d d  a
des Bolschewismus sind, besonders nachdem diese Elemente von
der Masse der Kr.Gef. ábgetrennt worden sind. Es gilt nun-
mehr, die Gesamtheit der sowj.Kr.Gef. propagandistisch auf-
zuspalten, um sie leichter führen und zweckmässiger einsetzen
zu können.
2.) Die Aufs altung muk eindeutig voneinander trennen:
a) die Fanatiker und berufsmäßigen Helfer des Bolschewismus.
Die sind nach den Erlaß OKw Az. 2 f 24.73 AvA/Kriegsgef.
Al)g. (Ia) 1r. 389/42 g vom 24.3.42 Ziffer 9, 30 und 11
zu behandeln. (verg). auch Verfugung OKw Az. 2 f 24.73
Chef Kriegsgef/Al)g. (Ia) Jr. 1J55/42g vom 5.5.42)
b) die Mitläufer des Bolschewismus.
Sie werden zunächst die Mehrzah) der s•wj.Kr.Gef. sein
und missen besonders von der Propaganda bearbeitet werden.
c) die Feinde des Bolschewismus.
Sie werden einen nicht geringen Teil der sowj.Kr.Gef.
ausmachen und baldigst ven den Mitläufern zu trennen
sein, um sie nach Bewährung besonderen Aufgaben der Wehr-
macht und Wirtschaft zuführen zu können. Der Wehrmacht
sind in erster Linie solche Kr.Gef. zu übergeben, die
aktiv den Bolschewismus bekämpfen wollen.
J.) Für die neue propagandistische Aufgabe werden hierzu bgson*.
ders eingesetzte W Pr-Beauftragte und propagandistisch ge-
schulte Kr.Gef. zugeteilt, die unter der Verantwortung des
Kommandanten nach den Weisungen des Ok zu arbeiten häben.
Für die nctwendige Umstellung in den Anschauungen über 'ie
die sowj.Kr.Gef. außerhalb der Wehrmacht wird die Reichs-
propagandaleitung Sorge tragen.
4.) Straffe, aber gerechte Behandlung der sowj.Kr.Gef. bleibt
Grundsatz für den Umgang. Hierauf sind Wachleute und Unter-
nehmer immer wieder hinzuweisen.
Die Pr•paganda soll nur erreichen, daß die sowj.Kr.Gef.
für die neuen Aufgaben aufgeschlossen und ohne allzugrele
Gefahr für das deutsche Volk immer mehr zu Aufgaben heran-
gezegen werden können, für die bisher deutsche Männer allein
zur Verfügung gestel)t werden mußten.
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- 2 -

5.) Die Gesamtheit der mit der Fihrung, Verwaltung und Be-

wachung der sowj.Kr.Gef. betrauten Soldaten, Beamten und

Hilfswachmannschaften sind entsprechend zu uhterrichten.

Den Unternehmern, bei denen sowj.Kr.Gef. in Arbeit

eingesetzt sind, ist im Einvernehmen mit den politischen

Heheitsträgern von den geplanten Maßnahmen Kenntnis zu

geben.

6.) Die anliegenden Richtlinien gelten für die propagandi-

stische Erschließung der sowj.Kr.Gef. selbst.

Anlage: Richtlinien.

Verteiler: …......

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

Im Auftrage

gez. Unterschrift

59101
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AV
Anlage zu Oiw Az 2 f 24.72h/73 Chef Krie, sgef/Al1 (Ia)
Nr. 273/43 g
Berlin, den 28.1.J943
Propaganda unter sowjetischen Kriegsgefangenen
BAEEEEEE
Sowjetische Kriegsgefangene, die zur bolschewisti-
schen Idee neigen, sind in ihrer Arbeitskraft gering
einzuschätzen, benötigen stärkste Aufsicht und sind
beim Einsatz in der Arbeit eine standige Gefahr
(Sabotage).
Durch zielbewusste Propaganda muss in der Zukunft
erreicht werden, daß die sowjetischen Kriegsgefangenen
zu einer eindeutigen Kampfansage gegen den Bolsche-
wismus gebracht werden. ■hre Arbeitskraft wird sich
dabei vermehren. Die Gefahr ihres Arbeitseinsatzes
wird wesentlich verringert.
Auch die Überwachung der Kriegsgefangenen wird er-
Jeichtert, wenn eine grosse Anzahl von ihnen eine
antibolschewistische Stellung einnimmt und damit die
Einheitsfront der Kriegsgefangenen in einem Lager
eder in einem Arbeitskemmando aufgeteilt wird.
J. WPr-Beauftragte.
Zur Kentrolle und Lenkung der Frepaganda unter den sowjeti-
schen Kriegs efangenen in len Lagern und auf den Arbeits-
kemmandos sind geeignete deutsche Offiziere nder Sonder-
führer im Offiziersrang als WPr-Beauftragte vorgesehen.
Sie werden durch dieKönma danturen aus den Angehörigen der
Lagerkemmandantur gewält. Inr Einsatz ist an OKw/bPr (AP)
Berlin W 35, Viktoriastr. l0, sofort namentlich mit allen
Personalangaben zu melien. Anschliessend ist ein Schülungs-
lehrgang vorgesehen, zu dem Einberufungstefehl noch ergeht.
Bei Versetzung oder Abstellung eines WPr-Beauftragten für
andere Dienstaufgaben ist rechtzeitig ein Nachfolger zu be-
stimmen. Auf keinen Fall darf die Aufklarungsarbeit unter-
brochen eder beeinträchtigt werden.
2. Friwillige Propagandisten (Helfer).
Zur Ausütung der Propaganda werden vom OKw/WPr (AP) geeignete
sowj. Kriegsgefangene, die sich freiwillig zum Einsatz im
Kampf gegen den Bolschewismus zur Verfügung stellen, nach
Schulung im Ok/WPr-Ausbildungslager Wuhlheide fortlaufend
abgestellt.
Der Freiwillige Propagandadienst hat in erster Linie die
Ansicht zu vertreten, daß das Bolschewistensystem das: te
grösste Ühel ist, das vordringlich und bedingunslos beseitigt
werden muß. Er hat sich weiterhin für ein Zusanmenarbeiten
mit Deutschland einzusetzen. Er hat dariber hinaus Vorbild
für alle Kriegsgefangenen zu sein.
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Ei■zelaufgaben der Freiwilligen Propag ndisten sind:
A) Ausrichtung der ver dem J.).43 eingesetzten Helfern
b) Sammlung von Gleichgesinnten und Bildung eines Stabes
von zuverlüssigen Mitarbeitern.
c) Registrierung ven Kriëgsgefangenen mit besonderen Fach-
kenntnissen.
Beurteilung dieser Gefangenen.
Die Registrierung ist mit der "Möglichkeit " eines be-
vorzugten Einsatzes den Kriegsgefängenen gegenüter zu
begründen.
d) Registrierung von Offizieren, die gewillt sind, in die
landeseigenen Verbände einzutreten.
Beurteilung dieser Offiziere.
Hinweise den Kriegzgefängenen gegenüber:
Registrierung erfolgt unverbindlich - Andrang
sehr gress, daher Einsatz nur in geringem Umf ng
möglich.
Feierliche Verabschiedung der Offiziere bei Abstellung
für Jandeseigene Verbande.
e) Registrierung von Kriegsgefangenen, die in Fragen des
Kampfes gegen den Bolschewismus mitarbeiten wollen, nach
folgendem Muster:
Voller Name
Geburtsjuhr- und Ort
Beruf des Vaters
Bildungsstand des Kriegsgef ngenen
Dienstgrad - Wann in die Rote Armee eingetreten
Tetzte Dienststellung- und Bezeichnung
lürze Char kt eristik der inneren Haltung des
Kriegsgefangenen
Deutliche Untersdhrift des Gefangenen
Die ausgefüllte Karteikarte ist dem Lagerkommindanten
zu übergeben.
Weiterhin:
f) Werbetitigkeit unter allen Kriegsgefangenen im Einklang
mit den unter 8 angeführten Themen und Aufgaben.
g) Verteilung der Zeitungen und Aufklärungsschriften
gemäß den Anweisungen unter Heranziehen von geeigneten
Mitarbeitern.
h) Verwaltung der Lagerbticherei.
i) Mitarbeit, bei Vorhandensein, an der örtlichen Wand-
zeitung wid, bei Durchfihrung, an örtlichen Ausbildungs-
Jehrgüngen.
j) Führung eines Tagebuches und monatliche Berichter-
stattung an den WPr-Beauftragten.
Die Propagandisten haben sich ausschliesslich der ihnen über-
tragenen Aufgabe zu widmen. Ihr Zinsatz bei den Arbeitskommandcs
ist besonders zweckmässig. Dafei sind landwirtschaftliche
Arbeitskcmmandos vornehmlich in der Winterzeit aufzusuchen.
Die Fropagandisten sind nicht zur Arbeit einzusetzen. Bei
ihren Besprechungen mit einzelnen Kriegsgefangenen oder Gru pen
von sclchen, ist die Anwesenheit eines wehrmachtsdolmetschers
nicht netwendig, wern auch hin und wieder zweckmässig.
Anfragen, Abhandlungen und Berichte der Propagandisten, die fur
das ekw bestimat sind. sind beschleunigt über den WPr-Be.ud-
tragten an folgende Anschrift zufichten:
59100
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OKw/WPr-Ausbidlungslager Wuhlheide,
Berlin-Oberschöneweide
Am Ferienspielplatz
Deutsche Zeitungen und Zeitschriften dir fen von den Freiwilli-
gen Propagandisten gelesen werden. Zu bestellen sind für 2-3
Mann je eine Ausgabe:
"Völkischer Becbachter"
"Illustrierter Beobachter"
Freiwillige Propagandisten, die sich im Einsatz als ungeeignet
erweisen, sind mit kurzgehaltener Beurteilung OKw/WPr (AP 9)
zu melden.
Weiterhin sind zu melden samtliche Propagandisten (Helfer), die
vor dem ).).43 eingesetzt wurden und nicht im Besitz eines ro-
ten Ausweis-Scheines, ausgestellt vom OKw/WPr-Ausbildungslager
Wuhlheide, sind. Benötigt werden: Name, Rang und Kriegsgefange-
nennummer. Die nachträgliche Aushändigung eines roten Ausweis-
Scheines nach Unterzeichnung einer Verpflichtungs-Erklärung
ist vorgesehen.
3. Zeitungen.
Die russische Kriegsgefangenenzeitung, bisher "Klitsch" er-
scheint mit sofortiger Wirkung zweimal wöchentlich unter dem
Namen " S o r ja ".
Die Zeitung wird nach wie vor unentgeltJich an die Kriegsge-
fangenen abgegeben; für je 6 Kriegsgefangene eine Zeitung.
Die ukrainische Zeitung "Nova Doba" erscheint wie bisher.
Die Verteilung der Zeitungen hat umgehend nach Eing-ng zu er-
folgen.
Alle Arbeitskommundos sind zu erfassen.
Bei Zustellung einer ungenügenden Stückzahl sind die benötig-
ten Exemplare beim OKw/WpR (AP 9), Ber)in W 35, Viktoriastr.J0,
anzufordern. Das Gleiche gilt für Aufklärungsschriften und
Wandzeitungen.
Zur Erhöhung der prepangandistischen Auswirkungen der Zeitungen
sind, unter Einsatz der Freiwilligen Prepagandisten und anderer
geeigneter Kriegsgefangener, Lesegruppen von je 6 Mann zu bil-
den. Äusserung von Kriegsgefangenen iher die Zeitungen, auch
über Wandzeitungen, AufklErungsschriften und den Nachrichten-
dienst des Rundfunks sind, sowéit verwerthar, im Monatsbericht
anzuführen.
Zusammenfassende Aufsütze über Einrichtungen in Deutschland,
den Neuaufbau in Europa usw. zur Auswertung durch die Frei-
willigen Propagandisten werden auf Grund der Ümgestaltung der
russischen Kriegsgefangenenzeitung nicht mehr übermittelt.
Statt dessen sind, beginnend mit dem J.3.43, monatliche Schu-
lungsmitteilungen über Tätigkeit und Feststellung der Pro-
pagandisten vorgesehen.
A)s Themen kemmen u.a. in Frage:
a) Meine Erfahrungen und Erfolge als Propagandist.
b) Fragen von Kriegsgefangenen - Meine Antworten.
c) Die Aufgaben eines Propagandisten.
d) Die Eigenschaften, die ein Propagandist haben muss.
e) Die Auswahl der Propagandisten.
f) Warum habe ich mich als Propagandist zur Verfügung
gestellt.
g) Fragen von Kriegsgefangenen, zu denen ich um Aufklärung
bitte.
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Es ist von den WPr-Beauftragten dafur zu sorgen, daß die
ersten Beitrage bis zuml. 3.43 vorliegen. Eine deutsche
Übersetzung braucht nicht bei- gegeben zu werden. Auch ist,
bei deutlicher Schrift; Übertragung in Schreibmaschinenschrift
nicht notwendig.
Die Zeitung "Nowoje Slovo" wird mit sofertiger Wirkung fir
eine Jerbreitung unter Sowjetkriegsgefangenen gesperrt. Sie
ist, wenn nötig, umgehend abzubestellen.. Nummern, die noch
eingehen, sind nicht auszugeben.
4. Aufklarungsschriften und Wandzeitungen (Plakate)
Mit der Zustellung von Aufklärungsschriften wird sofort be-
gonnen werden.
Für jede Schrift sind von den Kriegsgefangenen RM O,lO zu
bezahlen, Die eingenommenen Gelder sind in Zukunft den Ein-
nahmen des Reiches zuzuführen.
Titel und Zeit der Zustellung von Aufklärungsschriften werden
im voraus bekanntgegeben. Eine Inhaltsangabe in deutscher
Sprache wird jeder Sendung beigegeben werden
Wandzeitungen (Plakate) werden Jaufend geliefert werden.
5. Bücher.
Mit der Verteilung von zugelassenen Büchern ist begonnen wor-
den, Die Verwaltung der Bicher ist einem geeigneten Kriegs-
gefangenen zu übertragen.
Bücher, die nicht vom OKw geliefert werden, dürfen in die
Bücherei nur mit Genehmigung vom Okw/WPr (AP) eingestellt
werden. Entsprechende Anfragen an Okw/WPr (Ap 9) zu richten.
6Rundfunk.
,
Den Kriegsgefangenen ist die Möglichkeit zu geben, deutsche
Nachrichten in russischer bzw. ukrainischer Sprache abzuhören.
Auch deutsche Musik kann ehört werden.
Von uns nicht kontrollierte Sender dürfen nicht abgehört wer-
den. Das Gdeiche gilt selbstverständlich für feindliche Sen-
der. Die Rundfunkgerate sind so unterzubringen, daß sie von
den Kriegsgefangenen ohne Kontrolle nicht benutzt werden können.
Die Sendezeiten für die deutschen Nachrichten in russischer
und ukrainischer Sprache sind:
Russisch:
12.00 - 12.15 Uhr über Sender Weichsel, Modohn, Smolensk,
Minsk, Varanowitsche, DZH, DXL6 und
DXC2.
17,45 - 18,00 Uhr üt er Sender Weichsel, Modohn, Smolensk,
Minsk, Baranowitsche, Dxzz.
Ukrainisch:
J0.15 - 10.30 Uhr über Jender Weichsel, Donau, Charkow,
DZH und DXL6.
J2.)5 - J2.30 Uhr über Sender Weichsel, Donau, Winniza,
Kiew, Soldasensender "Gustav", Charkow,
DZH, DXL6 und DXC2.
18.00 - 18.15 Uhr über Sender Weichsel, Donau, Winniza,
Kiew, Solditensender "Gustav", Charkow
und DXZ
5909
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7. Monatsberichte.
Die WPr-Beauftragten haben lit er ihre propagandistische
Tatigkeit monatlich bis zum 5. mit folgend■r Gliederung
an Okw"WPr (AP) zu berichten.
a) Belegungsstärke:
Zahl der Kriegsgefangenen im Lager
Zahl der Kriegsgefangenen auf Arbeitskommandos.
b) Zahl der Arbeitskommandos.
c) Zahl der Freiwilligen Propagandisten (Helfer):
Im Lager
Auf Arbeitskommandes
d) Gliederung nach Hauptvolksgruppen:
Rssm
Ukrainer
Weissruthenen
Angehörige der Trukvölker
ungefähre Zahlen
und der kauk.-iran.Gruppe
e) Zahl der Überläufer:
f) Propgandistische_ Veranstaltungen.
und Maßnahmen im Berichtsmonat.
g) Propagandistisch wichtice Feststellungen:
Verhalten der Kriegsgefangenen
Politische Einstellung
Arbeitsleistung
h) Wünsche und Anregungen.
In dem Bericht für den Monat Januar sind ausserdem aufzu-
nehmen:
a) Eine Beurteilung ler bisher aus dem OKw/wPr-Ausbil-
dungslager Wuhlheide abgestellten Freiwilligen Pro-
pagandisten (Helfer).
b) Eine Zusammenstu lung der propagandistischen Hilfs-
mittel im Lager und auf den Arbeitskommandos.
c) Eine Zusammenstellung der (Kriegsgefangenen mit
Namen
A) ter
Beruf
Volkszugehörigkeit
Kriegsgefangenennummer,
die für Hilfsdienste auf dem Gebiet der Aktivpropa-
n. ganda besonders geeignet erscheinen.
Wenn erforder ich, ist eine Stellungnahme des Komman-
danten beizufügen.
8. Propagandathemen.
Für die Propaganda unter den Sowjetkriegsgefangenen sind
folgende Themen vorgesehen:
a) Der Bolschewismus- der Feind des russischen Volkes
b) Stalin der Schuldige am Zriege
c) England- der historische Feind Russlands
d) Deutschland kämpft gegen den Bolschewismus - nicht
gegen das russische Volk.
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e) Das Neue Europa und der Platz des Neuen Russland im

Neuen Europa

f) Das russische Volk und seine Aufgaben im Kampf gegen

den Bolschewismus

g) Die 13 Punkte der Neuen Ordnung im kommenden Russland

h) Büdnis mit Deutschland - seine historischen und tat-

sächlichen Voraussetzungen

i) Lage der Kriegsgefangenen

Richtlinien für die Behandlung dieser Themen stehen den Frei-

willigen Propagandisten, die, beginnend mit dem l.l.43, einge-

setzt wurden, zur Verfügung. Fir die vor dem l.l.43 eingesetzten

Männer erfolgt nachträgliche Unterrichtung durch für diese Auf-

gaben besonders ausgesuchte Propagandisten in den Lagern, in

denen sie eingesetzt sind. Die WPr-Beauftragten werden iber

alles ausgehändigte Material durch Zuleitung oder VerteiJung

bei dem Schulungelehrgang unterrichtet.

Die Themen sind zu erörtern:

a) In persönlichen Gespräch

b) In gemeinsamer Aussprache

c) In Vortragen

In Ergänzung zu die sen Themen sind propagandistisch wichtige

und verwertbare Tagesereimisse umgehend durch Anschlag in

russischer, wenn möglich auch ukrainischer Spr che bekänntzu-

geben und zu erlautern. Auch sind die Kriegsgefangenen anzu-

halten, besondere Wünsche und Fragen auf dem Gebiet der Auf-

klarung zu äussern. Diese Fragen sind bei gemeinsamen Aus-

sprachen zu verwerten und zusammen mit den von den Propagan i-

st.n erteilten Antworten im Monatsbericht mit Stichworten an-

zuführen.

59098
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Der Chef der Sicherheitspclizei

Berlin, den 18. Januar 1943.

und des SD:

IVAIC-B.NF.167/43

An alle

Staatspolizei-leit-stellen,

Kommendeure der Sipo.u.d.SD.,

Befehlshaber der Sipo.u.d.SD.,

Nachrichtlich

dem Chef der Ordnungspolizei,

den Reichssicherheitshauptant

IV D 5,

IV Geschäftsstelle ( 2 Exempl. ),

II A 1 ( 3 Exempl. ),

den Höheren  - wnd Polizeiführern,

den Krininalpolizei-leit-stellen,

den SD-Leit-Abschnitten.

Betrifft: Schießen auf flüchtige soijetrussigche

Kriegsgefangene.

Der Erlaß des 0KW. von 24.3.1942 … Az.2i

24.73 AWA/Kriegsgef.Allc.(Ia) - der mit Runderlaß

Nr. 389/426

von 2,6.1942 - IV A 1 c - B.Nr. 2468 B/42g - über-.

sandt : urde, ordnete unter Punkt 12 an, daß auf

flüchtige sou jetrussische Kriegsgefangene sefort

ohne vorherigem Haltruf zu schieBen ist.

Das OIW. het durch Erlaß von 1.1.1943 .

Az._2f._24.73_AVA/Eriegsgef.Allg-(VIa) - folgenden

Nr. 104/43

zusätzlichen Befehl herausgegeben:

" Nachdem es nit Rücksicht auf die angespamte

Bekleidungslage nach Bezugsverf, 2.) not/endis

gevorden ist, im Bedarfsfall einerseits russisch-

grün gefärbte Bekleidungsstücke auch an Kriegs-

gefangene anderer Nationen, anderseits an

F-16/4q
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sowjet. Kriegsgef. auch nicht russisch-grün

gefärbte Bekleidungsstücke auszugeben, kann

bei fliehenden Kr.Gef, in russisch-griin

gefärbter Bekleidung u.U. nicht ohne veiteres

festgestellt verden, ob es sich um scu jet.Kr.ca*

Gef, oder Kr.Gef. anderer Nationalität

handelt.

An dem Befehl zu dreimaligem Haltrufen bei

fliehenden Kr.Gef. (mit Ausnahme der so: jet.)

ist trotzdem festzuhalten. Der Heltruf füllt

lediglich dann fert, Wenn der oder die

Plüchtenden als sowjet. Kr.Gef. bekannt oder

als solche mit Sicherheit erkannt sind.

Ohne Haltruf ist in jedem Falle.zu schießen,

:enn bei Tage der Warndraht berührt oder

überschritten wird."

Ich bitte um Kenntnisnahme und Beachtung.

In Vertretung:

Geheime

ez.: Kuller.

Begleubigt:

bpimtto

Kanzleiangestellte.

4

s.o.d.

/ 30.42.

59097
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B e r l i n , den 23.Juni 1942.

Der Chef dor Sicherheitgpolizei

wid des.SD

21

.IV.A1-B.M9008/42..

An

allo Staatspolizei-leit-stellen,

die Inspekteure der Sioherheitspolizei und des Si.

Neohrichtlich:

dem Cher dor Ordnunggpolizei,

dem Reiohssicherheitshauptant, Ant III, IV D 4,

den Höheren - und Polizeiführern,

den Kriminalpolizei-leit-stellen,

den SD-leit-Abschnitten.

Batr,: Entlassung jugoslaviseher Kgf.ulrainischen,

weißruthenischen und russischen Volkstuns

nach Deutsohland.

Das Oberkommando der Wehrnacht hat durch Erlaf

von 8,5.1942 -Az,2f 24,18 Kriegsgef,All3.(IIc)igb.-ir.

6328/42- folgendes angeordnet:

" Jugoslawische Kriegsgefengene, deren ulraini-

sches, weifruthenisches oder russisches Volks-

tum feststeht, können witer sinngemäßer Anwen-

dung der Verfügung 0 K W Az. 2f 24.lSk Kriegsge:

(Ig) Nr,367l/4l v.14.6.4l als freie Arbeiter

naeh Leutscland entlassen werden. Der Entlas-

sungs-und Verpflichtungsschein wird nur in

deutseher Spraohe ausgestellt . Den Arbeitsamt,

zu dem der Kgf, entlassen wird, ist ein• vor-

bereiteto Fostkarte zu übergebon, auf dem dicses

3. a.d.

der Ukrainischen Vertrauensstelle in Berlin So

36, Hariannenplatz l4, der WeiBruthenischen

L 2/ 4,43.

Vertrauensstelle in Berlin NW 87, Agrikolastr,

17 oder dor Russischen Vertrauensstelle Berlin

, Bleibtreustr. 27, die neue Angchrift des

Entlassenen ritteilen wird,"

Ich bitte wn Kenntnisnahne.

In Vertretung:

gez, Müller.

Beglaubigt:

gebeime

KaneJeiangestellte.

$\F-29



Der Chef der Sicherheitspolizei
Lerlin, den 29.Dezember 1942.
und des SD
Geheim
22
IV A 1C =B.Mr. 811L 42_E. ..
An
alle Staatspolizei-leit-etellen,
Büco des Slantsfekcedits
die Kommandeure der Sipo. wd des
beln Reidhsprotektor
die Defehlshaber der Sipo. und daing: -4,JAN.1943
ta Éalman und mahrer
Nachrichtlich:
den Reichssicherheitshauptamt
IV D, IV D 5, IV-Geschäftsstelle (2 Exemplare)
II A 1 (3 Exemplare)
den Höheren _- und Polizeiführern,
den Inspekteuren der Sipe, und des SD.,
den Eriminalpolizei-leit-stellen,
den SD.-Leit-Abscinitten.
Betrifft: Binsatz von sowjet.Iriegsgefangenen bei der Truppe.
Dag 01. hat am 15.12.42 -Az,2 1 24.73 Chef Kriegsgef
4295742 g
Allg (VIa) folgenden Erlan herausgegeben:
" Die in letzter ZeitZum Linsatz bei der Iruppe abgege-
0
benen oder in Zultunft noch abzugebenden sowjet,Kriegs-
ein gans
gefangenen sollen dort als Behelfspersonal Verwendung
finden. - Sofem einzelne sowjet.Kriegsgefangene in an-
143.
gemessener Fora bitten, von einer derartigen Vervendung
bei ihnen Abstand zu nehmen, iet dieser Bitte zu ent-
sprechen. Um eine ungünstige Beeinflussung der übriger
sowjet.Kriegsgefangenen bei der Truppe zu vemeiden,
sind die in Frage komwenden Eriegsgefangenen beschleu-
nigt in das nächstgelegene Stalag für sowjet.Kriegsge-
fengene zu verlegen, Sie sind sofort unter besonderer
Überwachung in anderweitige Arbeit einzusetzen.Soweit
vorhanden, ist der Truppe Ersatz zu stellen.
Von einer Übergabe an den SD. ist bei derartigen Kriegs-
gefangenen -gofern nicht begondere Gründe vorliegen-
abzusehen."
Ich bitte um Kenntnisnahme.
In Vertretung:
gez. X ü i 1 e r
Beglaubigt:
Hichler
Stoats
Kanzleiangestellte.
Gebeime
@SπF-1/43g
imes



Der Chef der Sicherheitspolizei
Berlin, den 28.Dezember 1942.
und des SD.
58
Gehein!
IV.AIS.-D.F.997Z42_6..
An
alle Staatspolizei-leit-stellen,
die Kommandeure der Sipo. und des SD.,
die Befehlshaber der Sipo. und des SD.
Hachrichtlich.
dem Reichssicherheitshauptemt IV D, IV D 5,
IV-Geschäftsstelle, II A 1,
den Höheren - wnd Polizeiführern,
dem Chef der Einsatzgruppe B in Smolensk,
dem Chef der Einsatzgruppe D in Voroschilowsk.
Betr.
Übervachung sowjetrussischer Kriegsgefangener.
Bezug
Hein BrlaB vom 2.6.42 -IV A 1 c - 2468 B/42 g.
- - - 
Von einem Einsatzktommando der Sicherheitspolizei und
dee SD,konnten in einen Stalag unter dem Stammpersonal 8 Juden
festgestellt werden, die sich als Agitatoren und Aufwiegler
betätigt hatten.
Auf meine Anregung hin hat das OKl. durch Erlaß von
14,12.42 =Az.2f24.73_Chef_Kriegsgel./Allg,(VIa) folgendes an-
4277/426
geordnet.
"Hach Ziffer lo der Bezugsverfügung sind sowjet,Kriegs-
gefangene, die nach Überprüfung durch die Eingatzkom-
ene bogang
mandos des Si in Arbeit eingesetzt sind, durch die Wach-
mannschaften hinsichtlich ihrer Gesinnung dauernd weiter
//7.43.
zu überwachen und, falls sie sich els unzuverlässig er-
weisen, in das Stalag zurückzuführen, das sie gegebenen-
falls dem Sh übergibt.
In gleicher Veise sind auch die in Stalag verbliebenen
und dort in Jrbeit eingesetzten sowjet,lr.Gef. laufend
zu überwachen,
In beiden Pallen ist erferderlighepfells die Unterstüt-
zung der Staatspolizei-leit-stellen zu erbitten."
In Vertretung:
Beglaubigt:
gez. lüller
L
Kanzfeiangestellte.
©tS.TF-10u/43g



Der Vertreter des Auswärtigen Amts
1945.4
Prag III, den l0. Februar
beim Reichsprotektor
Thungasse 18
in Böhmen und Mähren
Fernruf:-601-41, 77941, 778-41, 649-41-
38/45g. AngII
Minlste
 gebeten, dieses Aktenzeicben und den Sachbetref bei weiteren
Geheim
Schreiben anzugeben.
12. FEB. 1945
Betr.: Kroatisches Konsulat, Pragyog.:
S
Wittner/■ubeli■.
- 1 Anlage -
Im Anschluss an mein Schreiben yom 3l. v.M. - Nr. 38/45 g
beehre ich mich, in der Anlage den darin erwähnten Vorgang vom
23.1.1945 - Nr. 24/45 g - abschriftlich ergebenst vorzulegen.
An
Lupvald
00
das Ministeramt des
2a
eitschen Staatsministeriums
Böhmen und Mähren
d. von Herrn Ministerialrat Dr. G i e s
in
Prag
St.M. TF-2 g/45g
455
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Durchdruck

TME

Freg, den 22, Jamuer 1945.

Gebeim

DRqTORV

SMamN

Konaul v i t t u e r suchte mich nnch seiner Bokkehr

ae Berlin auf und berichtete folgendes:

Gesandter Z o S a k vei von den Vorglngea is Frager Koneu

lat gffenbar aioht anterriohtet gewesen. Er habe sich in Gegenteil ge

gen dio anborechtigten und rüaksicbtsloses Kassnahmen dee Vizekonsule

ansgeoprochen, vor ellen dagegen, dsss dureh dessen Vorgehea der zin-

druck eatatshen künate, sls ob dureh den Visekoneil die rur doa Vech-

eel des Zonenle erforderliche Eandlungevollnscht des Auswärtigen Amte

usgaagen verdon sollte.

Ausebrdes habe Gesendter von Dürnbetg angeblich dem Herrn

Lošak noch ver karsen gevegt, dass in Preg bia guf weiteres eine Neu-

besetsang des Konenlspoetens anerwinstht sei. Eorr Ko■ak habe Herrn

sittner befohlen, vorerst niaht nnah Zagreb surloksafehren, sondern

in Prag sit Krenkenarlaab weiterès sbsuwarten. Denn es stche effesbar

in Zajreb ein vülliger Jmschwang bevor.

Vertraulich habe desandter Eclsk hinaugefügt, die Antsent-

hebang littner'e sei aus demselben Grunde arfclgt, wis die gleiche

Kessrogelung der Krostieghen Konsala in dras und Sarbarg. Der lassen-

minister Alajbegovié habe in einen niclitgehsinen Befehl von Wittner

tionalbank, Zagreb, tberwiesenen Summe von Kuna 1 /2 Millionen, suf

den larierwege veraisgelt nach Zegreb zurüekmchicken, dasit der Reich

markbetreg dort an Fluchtlinge euogehündigt werdea könne, rittner

seinerseite habe die Unterechrift des Einistere verlangt. Stett des-

sen erhielt er chiffrierten Befehl, die genannte Reichemarksumme an

des Kroatisehe Generelkonsulst nach Vion su sehicken. Was dereufhin

dort geechehen sei, wiese er aicht. - In ürns und kerburg hcbe sich

dasgelbe ereignet.

Nach dar.llüekkehr nnch Irag habe sittner dbrigene von den

Bceta

St M. IvF2g -45
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ecoben sus Esgreb eingetrcffezen, nexernannton Zensuletebessten

A. B i z e t e o arfahron, dass angeblich die Versetrang vitt-

ner's, anter Sefürdereng sum Generelkoneul, nech Brealen oder

leipsig in Aassicht genommen sei.

ges, Euckwald

r Dertceter des flusmürtigen fimts

Abschrift

beltn Reichgprotelt

FIEESESEEEE

in Bühmen und Wdhcen

Prag, den 23.I.1945.

Nr. 24/45 g

Geheim

Abschriftlich

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s .

Prag

im Anschluss an mein Schreiben vom 18. d.M. - Nr. 21/45 g - zur

gefl. Kenntnisnahme überreicht.

Abschrift erhalten die interessierten Polizeistellen.

gez. Luckwald

59132



Der Vertreter des Auswärtigen Amts
Prag II, den3ndaut@1945.
beim Reichsprotektor
Fernruf 60141, 7941, 78 41, 692 FEB1,, 15
Thungasse 18
in Böhmen und Mähren
38/45 g
wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren
Geheim
Sehreiben anzugeben.
Betrifft: Kroatisches Konsulat Prag;
Wittner/■ubelié.
Im Anschluß an mei■ Schreiben vom 23.1.1945
/+
- Nr.24/45 g -
Laut Fernschreiben des Auswärtigen Amts in Berlin vom 30.d.
M. wäre unsere Einschaltung im Fall Wittner/■ubeli■ nur dann zu erwä-
gen, wenn schwerwiegende politische Bedenken'gegen ■ubeli■ bestehen,
die aber weder von hier aus noch vom Gesandten Kasche in Agram gel-
tend gemacht worden sind. Da ■ubelié vom Kroatischen Außenministerium
mit der Leitung des Konsulats'in Prag betraut worden ist, müsse er va
den deutschen Behörden entsprechend behandelt werden.
An
S
# Ceifn! liyf
Ministeramt,
P_r_a___
/ 5 2. Susoall
Lhos ul
7,30 .1h5m
St.MF-2f/43g
>
280/45g
455
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts
Prag III,
den 18. Janmar 1945.
beim Reichsprotektor
2 2. JAN. 1945
Thungasse 18
in Böhmen und Mähren
lng.:
Fernrufs 60141, 77941, 77841, 64941—
Nr. 21/45
Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren
Geheim
Schreiben anzugeben.
Betr.i Abberufung des kroatischen
Konsuls W i t tn e r.
3 Anlagen
Soeben erhalte ich die abschriftlich anliegende Notifika-
tion über die Dienstenthebung des Konsuls W i t t n e p-.. Gleich-
zeitig berichtet mir Konsul Wittner mündlich von seiner Rückberufung
nach Zagreb. Ich habe hierüber die anliegende Aufzeichnung gemacht.
Konsul Wittner hat sie nach Kenntnisnahme in Gegenwart von Kanzler
Liebske bestätigt.
Die gegen Wittner handelnden Personen gehören demselben
Kreise an, über die Herr Wittner sich vor einiger Zeit schon einmal
in Gegenwart von Kriminalrat Schultze ausgesprochen hat. Ich habe
das Auswärtige Amt um Weisung gebeten, wie ich nich gegenüber dem
Vizekonsul ■ u b e l i é zu verhalten habe, dem im übrigen die
Verhältnisse in Prag unbekannt sind und der nur französisch, auch
das nur ungenügend, sprechen soll. Ich kenne ihn persönlich noch
nicht.
Auch der kroatische Konsulatsbeamte B a r b i r - wie-
derholt Stellvertreter Wittners - soll abberufen sein.
Zur Beurteilung der Persönlichkeit des augenblicklichen
kroatischen Anssenministers habe ich dem Auswärtigen Amt Kenntnis
von dem heute eingehenden, abschriftlich beigefügten Schreiben des
Kommandeurs der Sichèrheitspolizei gegeben.
Lutoer
An
das Büro des Herrn Reichaprotektors
in Böhmen und Mähren
das Ministeramt des Deutschen Staatsministers
für Böhmen und Muliren
z.Hd. von Herrn linisterialrat Dr. G i e s
den Herrn Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
den Herrn Kommandeur der Sicherheitapolizei
den Sicherheitsdienst RF-SS - SD-Leitabschnitt Prag -
in
Prag
- je besonders -
M snd 392 ute l
St. M. NF-2 e/43g
122/45
455
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Abschrift

FEEEEEEEEEEEEEEEEESSEEE

Konsulat

des Unabhängigen Staates Kroatien

Prag

230/45.

Das Konsulat des Unabhängigen Staates Kroatien erlaubt

sich hiermit dem Herrn Vertreter des Auswärtigen Amts beim Reichs-

protektor in Böhmen und Mähren höflichst mitzuteilen, dass Herr Kon-

sul Vatroslav Wittner auf Anordnung des Aussenministeriums in Za-

greb seines Dienstes enthoben wurde und die Leitung des Konsulates

ab heute Herr Vicekonsul Dragutin ■ubeli■ vorläufig übernimmt.

Das Konsulat gestattet sich um gefl. Kenntnisnahme dieser

Mitteilung zu bitten.

Prag, den 18.I.1945.

(Stempel)

es)

An

den Herrn Vertreter des Auswärtigen Amts

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Pra g

455
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Abschrift

Geheim

FESESEEEEEEEEESEEEEESEE

Aufzeichnung

Mit Note vom 2. d.M. ist vom Kroatischen Konsulat Vize-

konsul Dragutin ■ u b e l i é als neuer Zugang gemeldet worden.

Soeben höre ich von Konsul Wittner, dass der genannte ■ubeli■ ihn

heute auf mündliche Weisung von Zagreb seines Amtes entsetzt habe.

Zur Person des ■. höre ich folgendes:

■ubeli■ sei Jurist und jahrelang Sekretär von Dido Kwa-

ternik gewesen, als dieser noch Polizeiminister in Zagreb war. Di-

do Kw. ist ein Sohn des bekannten Marschall Kwaternik, mit letzte-

rem aber verfeindet. Als Polizeiminister sei Dido Kw. nach der Er-

mordung von Volksdeutschen in Syrmien vom Poglavnik auf Ansuchen

des Reichs fallen gelassen worden und lebe jetzt in der Slowakei.

■ubeli■ sei stets in der Umgebung des jüngeren Kwaternik gewesen

und habe auch bei vorstehender Aktion in Syrmien mitgewirkt. Auch

soll ■. mit seinem Chef bei der Hinrichtung serbischer Zivilbevöl-

kerung in Glina, 200 km von Zagreb, sich aktiv beteiligt haben.

Heute habe Ž. an Stelle von W i t t n e r das Konsulat

übernommen und alsdann Schreibtisch und Kasse des Konsuls Wittner

versiegelt. Wittner habe nichts dagegen unternommen, weil der Per-

sonalchef des kroatischen Aussenministeriums, Dr. Ž i d o v e é ,

bisher Gesandter in Sofia, wie oben gesagt, gestern telefonisch

seine Rückkehr nach Zagreb angeordnet habe. Dabei habe sich Dr. Z.

auffallend für den Posten in Prag interessiert und dem Wittner sei-

ne Zagreber Wohnung im Tausch gegen die Prager Dienstwohnung ange-

boten. Konsul Wittner hält das Spiel für sehr durchsichtig, da

nach seinen Informationen Zagreb im Augenblick evakuiert werde !

Er wird morgen zur Rücksprache nach Berlin fahren, um dort den Ge-

sandten K o š a k aufzusuchen.

Da Wittner durch die ihm vor einigen Tagen dienstlich als

Mitarbeiterin zugewiesene Schwester des Gesandten, Fräulein Vera

K o š a k , gehört haben soll, der Aussenminister A l a j b e -

g o v i c habe ihn angeblich wegen seiner betont deutschfreundli-

chen Einstellung abberufen, gebe ich ihm die Möglichkeit zur In-

formation des Leiters des Balkan-Referats im Auswärtigen Amt (vgl.

Bericht vom 18.1.1945 - Nr. 2l/45 g. -).

Prag, den 18. Januar 1945.

gez. Luckwald



Abschrift
C
Der Kommandeur der
Prag 1I., den 15.Janeur 1945
Sicherheitspolizei in Prag
B.Er. 48/45 - IV 4 a -
An den
Vertreter des Auswärtigen Aats beim
keichsprotektor in Böhnen und Mahren
Herrn Gesandten von i u o k w a l d
in Prag Il1.
Thungasse
Nachrichtlich:
An den
Befehlshaber der Sicherheitapolizei und des 8D
z.Hd. von SS-O'stubaf., Min.kat Dr. K a u r e r
VTA*O-
in Prag XIX.
Kastanienaliee 19.
Betrifft: Kroatische Staatsengehörige und Franziskanerpatres
Drago S i m i o ,'geb. am l.6.l894 in Igrane,Ordensname:
Josip,
Stephen
C o v 1 c , geb.am 26.12.l9o8 in Tucepi,
Ordenaname:irko
zuletzt wohnhaft in Prag KII., Sprocgasse lr.9, z.Zt.
in Haft.
C0
ohne.
Fs1es
Bei einer polizeilichek Zänskontolle behaupteten die Ge-
nannton, dase sie vor Partisanen aus bgrom geflüchtet seien und zur-
zeit ohne Beschliftigung sind. Als Beruf gaben sie auf mehrfaches Be-
fragen "professor" und "Staetsbeaster" sn, Eine genaue Überprüfung er-
gab, dase es sich um Angehörige des Franziskanerordene in Agram han-
delt. Angeblich hat ihnen der kroatische Aussenminister DrMehmed
Alajbegovice, mit dem Sinie seit dahren eng berreandet lst, über die
Deutsche Gesandtschaft in Agram die Kinreise in das Protektorat ver-
sohafft, ohne dass hierbei angegeben wurde, daes es sich bei ihnen
um Geistliehe handelt. Simic beabsiohtigte, in der kroatischen Arbei-
ter- und Militäreeelsorge tätig zu werden, wührend Covie auf der Uni-
versität studieren wollte. Bereits zweiTage nach ihrer Ankunft er-
achienen sie bein techechischen Kapitel-Konsistorium, wo sie aich die
Erlaubnis sur Ausübung kirchlicher Handlungen erteilen lievsen. Im
Relsegepäck des Govie wurden u.tl. politische Weisssgungen verschiedener
Franziskanerpatres aus Agram vorgefunden, in denen der Sieg der Demo-
kratien und jiederlage Hitlers durch Covid vorausgesagt wird.
Simio und Covie wurden au lo.l.l945 festgenonmen und sind
kurzfrietig aus dem Protektorat abgeschoben worden. áls Reiseziel wurde
Der Kormandeur der Sicherheitepolizei in Wien wurde ent-
aprechend unterrichtet.
gez.br.Gerke
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts
beim Reichsprotektor
Prag III,
den 23.I.1945.
in Böhmen und Mähren
Thungasse 18
Fernrufs 601 41, 779 41, 778 41, 64941
24/45 g
inisteramt
wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren
Schreiben anzugeben.
Eing.:
2 3. JAN. 1945
Abschriftlich
Herrn Ministerialrat Dr. G i e s,
P_r_{_6_2--
im Anschluß an mein Schreiben vom 18,d.M. - Nr.21/45 g -
zur gefl. Kenntnisnahme überreicht.
Abschrift erhalten die interessierten Polizeistellen.
0
20150
Luvrale
Mend yLi md
455
\F-2/438



Durchdruck

72

Betr.i

Wittner.

Preg, den 22. Januer 1945.

Aufzeiehnung

o

Konsul y i t t n e r suchte mich nach seiner Riickkehr

aus Berlin aif und berichtete folgendes:

Gesandter K o ß a k sei von den Vorgängen in Prager Konsu

lat offenber nicht unterrichtet gewesen. Er habe sich im Gegenteil ge

gen die unberechtigten und rücksichtsloaen Kassnahmen des Vizekonsuls

ausgesprochen, vor allem dagegen, dass durch dessen Vorgehen der Ein-

druck entstehen könnte, als ob durch den Vizekonsal die für den Wech-

sel des Konsuls erforderliche Handlungevollmacht den Auswärtigen Amts

umgangen werden sollte.

Ausserden habe Gesandter von Dörnberg angeblich dem Rerrn

Ko■ak noch vor kurzem gesagt, dasa in Prag bis auf weiteres eine Neu-

besetzung des Konsulspostens unerwünscht sei. Herr Ko■ak habe Herrn

Wittner befohlen, vorerst nicht nach Zagreb zurückzufahren, sondern

in Prag mit Krankenurleub weiteres abzuwarten. Denn es stehe offenbar

in Zagreb ein völliger Umschwung beyar.

Vertraulich habe Gesandter Lošak hinzugefügt, die Amtsent-

hebung Wittner's sei an■ demselben Crunde erfolgt, wie die gleiche

Massregelung der Kroatischen Konsuln in Graz und Karburg. Der Aussen-

minister Alajbegovié habe in cinem nichtgeheimen Befehl von Wittner

verlangt, er solle Ra 75.C00,--, den Gegenwert einer ihm über die Na-

dem Kurierwege versiegelt nach Zagreb zurückschicken, danit der Reichs

markbetrag dort an Flüchtlinge ausgehändigt werden könne, Wittner

seinerseits habe die Unterschrift des Einisters verlangt. Statt des-

d t  o de dtt d e d

das Kroatische Generalkonsulat nach sien su schicken. Wae daraufhin

dort geschehen sei, wisve er nicht. - In Graz und Marburg habe sich

dasselbe ereignet.

Nach der Rüclkehr nach Preg habe Wittner übrigens von dem

aceben
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- 2 -

soeben aus Zagreb eingetroffenen, neuernannten Konsulatsbeamten

A. N i z e t e o erfahren, dass angeblich die Versetzung Witt-

ner'a, unter Beförderung zum Generalkonsul, nach Breslau oder

Leipzig in Aussicht genommen sei.

gez. Luckwald

59125



Der Vertreter des Auswärtigen Amts
beim Reichsprotektor
Prag III,
in Böhmen und Mähren
MinicteFer-60141794,7841,6494
14/456.
Geheim
17. JAN. 1945
 w
Schreiben anzugeben.
Wie erimeriicn, ist der Kroatische Konsul W i t tn e r
kürzlich abberufen worden mit dem Auftrag, die Dienstgeschäfte dem
neu ernamnten Generalkonsul Salih B a l j i é nach Eintreffen zu
übergeben. Soeben erhalte ich eine Mitteilung der Deutschen Ge-
sandtschaft in Zagreb, dass die letztgenannte Ernennung rückgän-
gig gemacht worden sei.
Durchschlag erhalten die interessierten Dienststellen.
7
Herrn
RAIST
Ministerialrat Dr. G i e s
Leupuace
in
Prag
21
/
Czernin-Palais
St.M. π5-2 d/43g
111/45
455
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts

beim Reichsprotektor

Prag III, den 11.Januar 1945.

in Böhmen und Mähren

Thungesse 18

Fernruf1 602-41979-41, 998-41; 649-et093,K1.3610

5018/29 Prot.2 Kroatien

nisteramt

wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren

Schreiben anzugeben.

: 13 JAN. 1945

Abschriftlich

dem Ministeramt

in__P_r_a_g--

unter Bezugnahme auf das Schreiben vom 21.XI.1944 - Nr.5018/28

Prot.2 Kroat. - mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.

In Vertretung:

ficoma

Mthiy ul

22153

St.M.-2c/44

455
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Ab schrifte

Konaulat

des Unabhängigen Staates Kroatien

Prag

10/45 HAL E1

Des Konsulat des Unabhängigen Staates Kroatien gestattet

sich, dem Herrn Vertreter des Auswärtigen Amts beim Reiéhsprotektor

in Böhmen und Mähren höfliehat mitzuteilen, daß der Herr Konsul Va-

troslav Wittner an heutigen Tage die Agenda vom Herrn Barbir gänzlich

übernommen hat.

Prag, den 3.I.1945.

An den

derrn Vertreter des Auswirtigen Ants beim

Reichaprotektor in Böhmen und Mähren,

P28

59123



Der Vertreter des Auswärtigen Amts

beim Reichsprotektor

Prag III, den 21.November 1944.

Thungasse 18

in Böhmen und Mähren

Fernruf: 60141, 77941, 778 41, 64941

A

Nr. 5018/28 Prot.2 Kroat.

Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren

23. NOV. 1944

Schreiben anzugeben.

Abschriftlich

dem Ministeramt

in

_P_r__g_

mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.

Weitere Mitteilung in der Angelegenheit darf

ich mir vorbehalten.

Leene

W/2

Mn ir n y

St.M. πF-2 a/43

455
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18.XI.1944

2172/44

Das Konsulat des unabhingigen Staates Kroatien

erlaubt sich hiermit dem Herrn Vertreter des Auswärtigen Auts beim

Reichsprotektr in Böhmen und Mähren höflichst mitzuteilen,dass Herr

Konsul Vatroslay Wittner auf dreimonatigen Erholungsurlaub gehen muss

und daher dem Herrn Barbir die ganze Agenda übergeben Hat.Herr Barbir

ist daher berechtigt ab heute alles zu unterschreiben.

PSeae

An den Herrn

Vertreter des Auswärtigen Amts beim

Reichsprotektor in Böhmen und Kähren

PFag
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts

beim Reichsprotektor

Prag III,

den 1.April 1944.

in Böhmen und Mähren

Thungasse 18

Fernruf1 601 41, 77941, 778 41, 64941

:

Nr.5018/Prot.2 Kroatien

3. APR. 1944

wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren

Schreiben anzugeben.

Abschriftlich

dem Ministeramt

in

Prag

mit der Bitte um Kenntnisnahme ergebenst überreicht.

Luren

Si

/2a150

61

hhh

St.M.πF2 a/43
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Absehrift.

Konsulat

des Unabhängigen Staates Kroatien

Prag

Nr. 1028/44

Das Kroatische Konsulat beehrt sich, den Herrn Vertre-

ter des Auswärtigen Amts beim Reichsprotektor in Böhmen und Mäh-

ren in Kenntnis zu setzen, daß der Leiter des Konsulats, Herr

Vatroslav W i t t n e r , zum K o n s u l ernannt worden ist.

Prag, den 29.11I.1944.

An den

Herrn Vertreter des Auswärtigen Amts beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag.

59120

6



Abschrift.
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Generalkonsulat

des Unabhängigen Staates Kroatien

Prag

Nr.4183/42

Das Generalkonsulat des Unabhängigen Staates Kroatien beehrt

sich, dem Herrn Vertreter des Auswärtigen Amts beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren bekanntzugeben, daß Herr Dr.Antun Sugja beim

Kraotischen Generalkonsulat nicht mehr tätig ist.

Sein Amt wurde vom Vizekonsul, Herrn Vatroslav Wittner,

übernommen.

Prag, den 30.Dezember 1942.

(Abdruck des Dienststempels)

An den Herrn

Vertreter des Auswärtigen Amts beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Pr_a_g_i.
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Der Dectreter des Auswärtigen Amts

Büro des Ciaa sigk tü:s

beim Reichsptotektot

bo n Reio poche

in Böhmen und Mähren

in Böhmen und Mähcen.

Nr. 4077/5 Prot.2 Kroatien

Eing.: 15.JAN.943g, den 13.Januar 1943.

Abschriftlich

dem Büro des Herrn Staatssekretärs

SS-Gruppenführers K.H. Frank,

P_r_{_g_2-

mit der Bitte um Kenntnisnahme ergebenst übersandt.

fulal

lgeroe brga

Cl

59119

St..π_2/43


